Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 16. Mai 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Preußen. 

90 tags. Augelegenheiten. 

Ver 10. ai a Sitzung des Haufes der Abgeordneten 
in andlung gren zunächſt Petitionen Gegenſtände der 
un 2 tage do er Superintendent Karſten in Züllichau bittet 
belle e de n 116 Superintendenten und 9000 Lehrern 


Deutſchland. 
) 


Land 
1080 te 


e r Noth der Elementarlehrer durch die zu ers 
U len tigung zum Eintritt in de königliche Wittwen: 
Ro eritü un ſtalt oder durch anzuordnende ausreichende 


mmiffion g. der Lehrerwittwen aus Staatsmitteln. Die 
aber maßen d Tagesordnung vor, das Haus beſchließt 
ler egierur Majorität die Ueberweiſung der Petitionen 
ben ung derung zur Berückſichtigung, fo weit fie die Uns 
Nane der betrifft. — Bei den Petitionen 

nahme der Lehrer in den Lokal⸗Schulvor⸗ 


nd ir u 
be 
nam Gden Erlaubniß zur Abhalkun 
n 
Nor an e St 8 5 - 
n. — aatsregierung zur Berückſichtigung ange: 
0 Es fol Methan gg über den . en 


ili Ei ge. 
Nitärtommiffion des Walen en Hanjeß hat ſich 
0 für die neuen Vorlagen der Regierung aus⸗ 

n worden ericht iſt bereits am 10. Mai Abends 

e Si 1 

eiren ung des Abgeorpngtenhauſes am 12. Mai. 

ſte r Pelitionen wegen Aufhebung der Stem⸗ 

IE Kommi olitiſchen und Anzeigeblättern 
0 Vurhpreifee Nene nee be gen a 
N. ; on des Geſetzes vom 2. Juli 185 
* Buiehung beiheiligter Gewerbetreibender baldmöglicjt 


eintreten zu laſſen, der Regierung zur Berückſichtigung zu 
empfehlen. Dieſer Antrag wurde vom Hauſe angenommen. 


Berlin, ven 12. Mai. jr Betreff der Dislocirung 
der Truppen und deren Brigade Verbände, welche 
demnächſt zur Ausführung gelangen ſollen, ſind die Aller⸗ 
höchſten Beſtimmungen nunmehr ergangen. 
Die das V. und VI. Armeekorps betreffenden Anordnun⸗ 
gen ſind folgende: 5 : 
um V. Armeekorps wird gehören die 17. Infanterie⸗ 
Brigade (Glogau), nämlich: 19. Inf.⸗Regt. Stab, 1. u. 2. 
Bat. (Glogau), Füfilier⸗Bat. (Frauſtadt). 18. Landw.⸗Stamm⸗ 
Regt.: Stab, 1. u. 2. Bat, (Glogau), 3. (Freyſtadt). 6. Landw. ⸗ 
Regt., 1. Bat. (Görlitz), 2. (Freyitadt), 3. (Glogau). 18. In⸗ 
fanterie⸗Brigade (Glogau), nämlich: 7. Inf.⸗Regt.: Stab, 1. 
u. 2. Bat. (Liegnitz), Füſilier⸗Bat. (Jauer). 7. Landw.⸗Stamm⸗ 
Regt.: Stab u. 1. Bat. (Görlitz), 2. (Hirſchberg), 3. (Löwen⸗ 
berg). 7. Landw.⸗Regt., 1. Bat. (Jauer), 2. (Hirſchberg), 3. 
Ji 0 ich 


Regt.: 


19. Landw.⸗Stamm Regt. Stab u. 2. Bat. (Rawic), 1. 


9) : ! . 

VI. Armeekorps wird gehören: 21. Infanterie⸗Bri⸗ 

ar Breslau), nämlich: 10. Inf.⸗Regt.: Stab, 1. und 2. 
Bat. Soden Sad . ant (Reichenbach). 10. Landwehr⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 39.) 


— 


der Mobilmachung, formirt. 
der die bisherigen Landwehr⸗Bataillons⸗ Kommandeure zu: 
rüdbleiben oder aber aus Offizieren der Linie und denen 
des inactiven Verhältniſſes ausgewählt werden, während für 
die Adjutantenſtellen ingctive Offiziere zu beſtimmen ſind. 
aur Aue mit dieſen Anordnungen ſind auch die Ordres 
zur Ausführung der neuen Dislokationen ergangen und die 
zu En zc. der Regimenter kommandirten ya Sa follen 
angewieſen fein, ſich ſchon in die neu beſtimmten Garniſonen 
zu begeben. 

Berlin, den 4. Mai. Die zur Theilnahme an der ſpa⸗ 
niſchen Expedition gegen Marokko kommandirt geweſenen 
preußiſchen Offiziere, Oberſt v. Gröben, Major v. Sandrat, 
Hauptmann Graf v. Kanitz. Rittmeiſter Graf Theodor zu 
Stolberg⸗Wernigerode und Freiherr Roth von Schreckenſtein 
und Premierlieutenant von Jena, fo wie der Ober⸗Stabs⸗ 
und Regimentsarzt Dr. Glum, befinden ſich bereits auf der 
Rückreiſe in die Heimath und verweilen gegenwärtig in Madrid. 

Berlin, den 9. Mai. Der Finanzminiſter von Patow 
hat unterm 4. Mai von einem Ungenannten aus Frankfurt 
d. M. 348 rtl, als dem preußiſchen Staate gebührend, empfan⸗ 
gen und der Generalſtagtskaſſe zur Vereinnahmung überwiejen. 

Berlin, den 11. Mai. Heute ſtarb hierſelbſt der Chef: 
zen des Appellalionsgerichts in Ratibor, Mitglied des 

bgeordnetenhauſes, Herr Dr. Wentzel im 61. Lebensjahre. 
Derſelbe hatte an der ee parlamentariſchen 
Lebens den thätigſten Antheil. Der Verftorbene war bald 
nach Beginn der diesjährigen Sitzungsperiode leidend nach 
Berlin gekommen, ſeine Krankheit bd derte ihn jedoch, im 
Abgeordnetenhauſe zu erſcheinen. 10 den letzten Wochen 
ſchien eine Beſſerung eingetreten zu ſein; der Kranke konnte 


tiſchem Wege verſchaſſt werden. 
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ſo wohl, daß er ſich zu einer kleinen Kartenpartie abe 
konnte. In der vergangenen Nacht verſchlimmerte len, 
fein Zuſtand, er begann zu phantaſiren und ein 10 rasch 
chlag kam zum Durchbruch. Um 3 Uhr endete . Da 
anfter Tod das Leben des verdienſtvollen Mam en B. 
preußiſche Staat verliert in ihm einen ſehr lücht gel 
amten, der Richterſtand, ſowie auch das Haus der fien mit 
en eins feiner ausgezeichnetſten und hervorragend a 
glieder. 
Am 9. Mai wurde beim Stadtgericht zu Breslah, a 
den Grafen Saurma von und zu der Jeltſch be 
wegen Beleidigung der jüdiſchen Nittergutsbeliber 17. 
lauer Kreiſes verhandelt. Der Angeklagte hatte Kr. 
zember v. J. deim Kreistage den Antrag geſtellt, ichen 
auf Befehl des Miniſteriums der Landrath die jüdi der li 
tergutsbeſitzer zum Kreistage einladet, einem jeden, nal? 
erſcheint, zwei Friedrichsdor aus der Keis Komgeilte 1 
Nagel werden ſollten. Der Gerichtshof veruntz . 
ngellagten zu 100 rtl. Geldbuße oder im Unvermeg 
zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen und zur 


der Koſten. 
Sach ſen. f 
Dresden, den 10. Mai. Das „Dresd. Journal m i 
eine Korreſpondenz aus Wien, worin es heißt: Da §per 
ei alle fei, den Forderungen der Schweiz trotz das d 
terſtützung der Mächte nicht nachzugeben, fo würde mob 
ſtandekommen der Konferenz nur ein neuer Fre 
franzöſiſchen Politik fein. Geringe Zugeftändni pip 
Frankreich erbötig ſei, könnten der Schweiz auf d 
Sollte Englegeſſeres I 
an der Meinung feſthalten, daß die Konferenz Be 0 
die Schweiz erreichen könne, ſo ſei auch Oeſterrei 
dieſelbe mit anderen Mächten zu beſchicken. 
Hannover. 
Hannover, den 8. Mai. Die Erkläru 
von Borries in der Kammer: „Ein Verſuch der 
einer Centralgewalt mit einheitlicher militäriſcher u en un 
matischer Leitung würde zu Bündniſſen deutſcher Fürst 
einander führen, ja könne ſelbſt zu Bündniſſen mi, 
deutſchen Mächten drängen, welche r zufrieden 16400 
die Hand in Deutſchlands Angelegenheiten zu be 
— hat, wie in der erſten und zweiten Kammer Wie 
ſo auch an vielen Orten Deutſchlands Aeußerung ele heul 
Entrüſtung hervorgerufen. Herr von Borries er ig aufe 
in der zweiten Kammer, ſeine Aeußerrung ſei I wolleh 
faſſt worden; er habe nur die Möglichkeit verbale 
die eintreten könnte, wenn durch zweckmäßige 
Nationalvereins alles aus den Fugen gehe. 


Schmelz 5 r | 
Bern, den 9. Mai. Thouvenel hat fih in N. 
über Mißhandlungen und Beſchimpfungen von Fraun 
der Schweiz beſchwert und Vorfälle angeführt, s 
wahrheit amtlich konſtatirt iſt. 


Trankreich. Celle fl 
Paris, den 9, Mai. Graf Montemolin ift m m 
getroffen und wird einige Zeit in Paris verwe mipbill 
„ Conſtitutionel“ beſpricht die Holſteinſche Frege wine 1 
das Auftreten der preußiſchen Kammer. — Der 8 Konſe 
ſiſche Geſandte Lavalette iſt auf ſeinen Poſten eiſung mig, 
tinopel abgegangen und hat die beſtimmte Bei emäß fe 
nommen, ſich an nichts zu betheiligen, was unze gem 


Spazierfahrten machen und fühlte ſich noch a 


| zum 
und 


ſich durchaus j n 

entali aus jedes Schrittes zu enthalten, der die ori⸗ Him me 1 P 1 1 
Sana en und zur 9115 drängen könnte. Him! fahrt Erhebung 
umgebracht hade. ſagen, daß Fronkteich den tranten Mann 


— 


Mel.: Du Lebens⸗Fürſt! Herr Jeſu Chriſt! 


Mad Spanien. 3 1 : 
dane anden 8. Mal. Ein tönigliches Decret bewilligt Mufmärts, aufwärts geht den Pie; 
Aetgchen en Amneſtie für jede Art politiſcher Hin zu jenen Himmels⸗ Höhen! 
5 ane * pool Di Daher 1856 begangen Inden, Mußt Du hier auf ſchmaler Bahn 

oli en Prozeſſe werden nie ergeſchlagen, enge Pforten gehen; 
| iihen Gefangenen ſreigelaſſen, allen im Auslande Und durch eng Pi geben; 


dlich A 
sobald den politischen Flüchtli die Heimk : Mag Dein Weg auch dornig ſein, 
und jene den Eid der Wine een, Ne ie DE in Führt er doch zum Himmel ein. 


n 
1 ee verlesen. Aufwärts aufwärts ſtrebt das Herz 
8 7 * 


Neapel Ataliem. 
Aupt-Quar Nach der „Morning: 1% befindet ich das Wie der Adler, zu den Sonnen, 
adt Can dener Sen enden I 1 Hafen⸗ Ringt mit Sünde, Welt und Schmerz, 
922 Menden Palermo und Meſſina. — Nachrickten Bis der Himmel iſt gewonnen. 
ſiſce und über vie 9 m melden, paß vatelbi; Mun Ob's vor Angst und Wehe beit, 
Alen“ Se Theil a en Haben de Stadt Se Ruht es doch und raſtet nicht. 
Mahl den Japani habe die Ausſchiffung eirer bedeutenden = er q 
vente tale gnlurgenten jtattgefunden. Die Hilfe von and Anfwärt, anfwärt® dringt der Blick 
m allen un Neuen Yulfland erwarten. In den Ge⸗ Ans der dunkeln Not der Erde, 
in von wel Such e Snfurgentenbuftn, SHE at Denn er weiß, dort ſei das Licht, 
| ann. erwarben. — Sariba nt 8 Das auch ihn erleuchten werde; 
an 1 in « 
folgen, chi e ane ede en 1 om Weiß, daß nur nach dunkler Nacht 
’ Sera Pale 0 ‚ht die Wusel, pos d und > Tag und Morgenroth erwacht. 
Geſchaftsſtocunſe derkeufen, um das Volk, das in, ol i 0 
ockung am Hungertuche nagt, zu beſchwichtigen. Aufwärts, aufwärts ruft der Herr, 
an Up 7 miſchte Nach richten. Wie ein Vater ſeinem Kinde, 
War enlauf Wer hei Goldberg wurde türzlich ein alter Daß es von dem Irrweg ſich 
dr und Wabricein langen Jahren dort aufgeadert worden Aus der Wüſte heimwärts finde ; 
e Ban eee 
dan dee debe d in dem Rohre ſiede ; wurde derſelbe Die der Herr bereitet hat! 
wee ohn len Ben zeigte Rich daf aan ch RER a Aufwärts, aufwärts Todt Dein Frtund, 
fine gie einen Menſchen Ya doc I der Schuß Und im glühenden Verlangen 
eder u Nen den Norperbul. 1 Schuſt Du Dich auch, dort zu fein, 
OS EEE e e warne — 
en das über ihn gefällte Kodesurſheil von St. Hört anf dieſen Ruf das Herd 
10 ; I 0 1 ae ee beitä 4 don worden Geht der Pfad auch himmelwärts. 
u „Mai feſtgeſetzte Hinrt ung wurde 
Wee e A weil der Mörder weitere Ent: 75 zich en 3 2 
8 en ſoll. a r der He 1 
Nenad von en ım 7. Mai bt Sürafier Sehe 3 nie: 
en, erde ſo gegen den Un erleib ge⸗ 
x Kalter Tod deſſelben nach wenigen Minuten erfolgte. Da ich mit Dir, Du tren ſter Freund, 
Ka 105 Wielt 8 ddr ſen a 5 15 Oels 15 5 — — te e 
a n. gebäude ein Rau er Flammen ge⸗ m Throne Gotte ehe! 
0 . durch die Fahrlaſ⸗ Balg h Du mir felbß Die gin Bahn — 
N tetti rau entjtanden. 1 inan. 
d, * batte am 7. Mai ein alter Soldat das Un⸗ So komm' ich wohl zu Dir h 
ollw 
wieder —2— in die Oder zu ſtürzen. Er tauchte aber .... 
duf war: Celeb. umtlammerte einen Pfahl. Sein erfter — —— — 
ch ans Ufer Sc Küng!" Er wurde hierauf vollends hranik des Tage 8 


am 4. Mai Abends 9 i i önigliche Hoheit der Prinz: Re 65: haben im 
el e Patek, fe Ar Schuh. zn Sr, Moieflät des Königs Atera geruht, dem 
eee ae r Fe oss den lere n de Wed e eee 
er en Sitzplätze, ohne einen der aſſagi rigade und dem Steuer. € a t. zu Hirſchberg 
lezen. i 5 FUN das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Freihäusler Ernſt 


u 


> Erwiederung! 

n einem in Nro. 32 des in Hirſchberg erſcheinenden 
Boten aus dem Rieſengebirge“ enthaltenen weitläufigen 
Artikel des Lehrers Wander zu Hermsdorf bei Warmbrunn 
vom 17. April d. J. mit der Ueberſchrift: 


Zur Belehrung und Warnung für Auswanderer, 


bemüht ſich der Lehrer Wander, den nach den nordamerika⸗ 
niſchen Freiſtaaten Auswanderungsluſtigen glauben zu machen, 
als ſei er mit den inneren Verhältniſſen der vereinigten Frei⸗ 
ſtaaten und namentlich mit denen des Staates Michigan 
genau und vollſtändig vertraut. 
Wenn nun auch nach der Faſſung des gedachten Artikels 
jeder Leſer zu einer ſolchen Vermuthung gelangen möchte, 
fo ſcheint eine nähere Kenntniß dem ꝛc. Wander doch nicht 
beizuwohnen, da er eine ſolche ſelbſt nicht einmal behauptet. 
A es muß dem ꝛc. Wander nicht einmal eine Spezialkaxte 
Amerikas vorgelegen haben, weil er ſonſt gegen eine ſolche, 
welche vorzulegen ich mich erbiete, nicht ins Feld ziehen 
würde. Der Wanderſche Artikel muß jedem unbefangenen 
Leſer bei einiger Aufmerkſamkeit die Vermuthung aufdrän⸗ 
gen, als gehöre der Lehrer Wander zu Hermsdorf zu der 
Zahl derjenigen Leute, deren es in allen deutschen Staaten 
nicht wenige giebt, und von denen ſich die Bewohner des 
platten Landes alletmeiſt Rath ertheilen laſſen, freilich nicht 
wiſſend, daß zum Schutze der Auswanderungen ſchon ſeit 
dem Jahre 1853 ein Geſetz exiſtirt, nach welchem die Aus⸗ 
wanderer⸗Beförderung nur hierzu befugten Perſonen durch 
Konzeſſions⸗ Urkunden anvertraut werden darf, welche zur 
Erfüllung der ihnen durch jenes Geſetz auferlegten Pflichten 
nicht unbedeutende Kautionen zu beſtellen haben. Die Mehr⸗ 
geht der vorhin gedachten und jeder Konzeſſion hierzu ent: 
ehrenden — oft zutreffend vom Publikum als Winkel⸗Agent 
bezeichneten — Leuten beſtehen, wie ich dies auch ſelbſt aus 
eigener Erfahrung kennen gelernt und zu beweiſen ſehr wohl 
im Stande bin, aus Lehrern auf dem platten Lande, welche 
mehr oder weniger mit ſolchen Schiffs : Erpedienten in den 
Hafenplätzen in Verbindung ſtehen, welche von der dieſſeiti⸗ 
gen Staatsregierung die Konzeſſion nicht haben erlangen 
können, oder auch mit Gaſtwirthen, welche den größten Nutzen 
von Auswanderern haben und deshalb ſolchen ſogenannten 
Winkel⸗Agenten für die Empfehlung oder Zuführung von 
Auswanderern ſehr anſehnliche Proviſionen zahlen, was die⸗ 
ſelben natürlich als erſprießliche Neben⸗Einnahme zur Thä⸗ 
tigkeit anſpornt. 5 
Wenn ſchon die Faſſung des gedachten Artikels zu der 
Vermuthung anregt, auch der ꝛc. Wander mochte zu der 
gebt folcher Leute gehören, fo gewinnt dieſe Vermuthung fait 
eſtärkung durch die folgenden Schlußworte feines Artikels: 
„Uebrigens bin ich gern bereit, Denen, die ſich perſönlich 
„an mich wenden, unentgeltlich weitere und ſpeciellere 
„Auskunft zu ertheilen, bemerke aber, daß ich auf brief⸗ 
„liche Auseinanderſetzungen nicht eingehen kann.“ 
Da der ꝛc. Wander ſich nun auch erbietet, Jedem ſich per⸗ 
ſönlich an ihn wendenden unentgeltlich weitere und ſpeciel⸗ 
lere mündliche Auskunft ertheilen zu wollen, auf ſchriftliche 
Auseinanderſetzungen ſich jedoch nicht einlaſſen zu können, 
ſo ſcheint derſelbe mit dem zum Schutze der Auswanderun⸗ 
gen in den preußiſchen Landen ergangenen Geſetze vom 


mit Auswand 
außerdeuiſchen 15 


entweder gar nicht, oder doch nicht genau bekannt 
oder aber er kennt dieſe geſeßlichen Beſtimmungen en 
vermeint, der Strafe des Geſetzes zu enigeben ache Aut 
nicht durch ſchriftliche, ſondern nur durch mündli den 1 
kunft⸗Ertheilungen und Anpreiſungen anderer Gegen pfch⸗ 
Reiſegelegenheiken Auswanderurgsluſtige für eine : 
lungen zu gewinnen fucht. ug in Johtet® 
Wenn ich ferner noch anfübre, daß namentlich hu wol, 
Zeit häufig Anfragen aus Schleſien von dem zur ode abi 
derung geneigten Publikum und insbeſondere 0 in mich 
dem Wohnorte und der Umgegend des ꝛc. Wander Perm 
ergangen ſind, ſo muß meine oben ausgeſproche der ſoge 
thung, als gehöre derſelbe ebenſalls zu der Za \ 
nannten Winkel⸗Agenten, immer mehr Platz greifen anlaß 
feinem Intereſſe ſich beeinträchtigt fühlend, fi Piepen 
geſehen haben, gegen das Seitens des Ruvolpt ua 
zu Newpork in feiner Eigenſchaſt als angeſtellter ONE am 
Commiſſair vom Gouvernement des Staates Migluge jeit 
laſſene Inſerat, das ihm freilich ein Dorn im d den 
muß, in einem fo reizbaren Style aufzutreten un e 
Diepenbeck als zu der Kategorie ſolcher Agenten Fate ’ 
zu bezeichnen, zu welcher der ꝛc. Wander nach feine 
zu gehören fcheint. e meint 
Mir iſt Rudolph Diepenbed in Newyork, vermdorreſfeſ 
als konzeſſionirter General: Agent ausgedehnten itas, 015 
denz mit den erſten Handlungshäuſern Nordamer meint 
ein fehr geachteter Mann empfohlen worden und beſondeſ 
Firma, vermöge meines Geſchäfts in Amerſka, uch rel 
aber in Newyork allgemein bekannt iſt, ſo mag 4 als Nett 
eben dies den ꝛc. Diepenbeck beſtimmt haben, mie une 
nen Vertreter hinſichtlich des ibm Seitens des Aber e 
ments des nordamerikaniſchen Staates Michigan 
nen Kommiſſariats, für den dieſſeiligen Staat iu del 
und zu ermächtigen, und aus dieſem Grunde, und achſigen 
zc. Wander mich ſelbſt auch in feinem Artikel zu ende und 
ſucht, fühle ich mich veranlaßt, im Intereſſe Der, ſer keines 
zur Ehre des ꝛc. Diepenbeck nachzuweiſen, daß 8 U 
weges zu der Kategorie derjenigen Perſonen gebe zu be 
der ꝛc. Wander als unzuverläſſig in ihren Zuſag 5 
zeichnen wagt. bier die 
Ich laſſe zur Beſlätigung meiner Behauptung an 114 
Urkunde des Gouvernemenks des Staates Mich io nn 
und 10 
felge 


3. März 1859, welcher ich in meinem von dem 7 

angegriffenen Inſerate erwähnt und zu deren Ber 

jederzeit bereit bin, ihrem Inhalte nach hier wörtli 
„Anſtellungs⸗Urkunde.“ 

„Für Alle kund und zu wiſſen hiermit: 3 Volle 
„Daß ich im Namen und vermöge Vollmacht des pe 
„vom Staate Michigan den ꝛc. Rudolph Din er u 
„vom County Wayne, Michigan, der als ein f „Komm 
„rechtſchaffener Mann bekannt, als Emigration ang 
„ſair, mit dem Aufenthalt in der Stadt au . 
„stellt habe, um die Auswanderer auf die Vo 5 
„Hülfsquellen des Staates Michigan aufmertjant en, 
„und ſomit die Einwanderung nach hier zu g 


3 


„daß ich bi 
nd trdurch denſelben bevollmächtige, die Pfli 
iges Antes den Geſetze gemäß 2 1 en 


L. S.) „im R 
nd. März im Ja 


„im 8gſten AR , 
„Staaten. Jahre der Unabhängigkeit der Verein. 


ch den Gou 
verne 
(06) Relſon 6. Jab el 
taats⸗ Secretair. 


0 Zeugni ß. 
Wir 


2 i * * 
cen unterzeichneten Mitglieder der Regierung von 
„e. 


an 
Biete Mathe 
"Reh mo lein enthaltenen Mittheilungen als wahr 


9 57 M. Howard, General: Staats Anwalt. 
0 n M. Kinney, Staats ⸗Schatzmeiſter. 
B Somit gl niel L. Cafe, General: Staals⸗ Auditor. 
Ahn Bande ich jedem Unbefangenen die Mittel zur Er: 
abden asche Wahipeit deſſen, was in meinem und dem 
laben, 0 daß nſerat gejagt, an die Hand gegeben zu 
Staren mie Nerdachtigungen anderer Seils aus unver⸗ 
fig Gließlich ereſſen einwirkungslos fein und bleiben dürften. 
gl ferner 1 eine Bemerkung: Der ꝛc. Wander bemübt 
auben zu 33 egenſatz zu dem Diepenbedichen Inſerate, 
I x Iden. als ſolle die Vergebung der Ländereien 
5 ſedendeſche lepenbeck ſelbſt erfolgen, während aus dem 
5 der Staat Inſerate doch ſehr deutlich zu enmehmen, 
8 ſcheucliches g. Hdchigan jedem Einwanderer daſelbſt 40 Actes 
bcherung und und geſchenksweiſe übereignet. Zu dieſer Zu: 
Dia Gouvern deren Veröffentlichung iſt derſelbe auch von 
Be Mochüre ment des Staates Michigan ſelbſt autoriſirt. 
bezug enomm auf welche der ꝛc. Diepenbed, ſowie auch ich 
ſomau die Achten; iſt unparteiiſch abgeſaßt und bezeichnet 
ſowie ferner ll und Schattenſeiten des Staates Michigan, 
benen im e Terhältnifie der nordamerilaniſchen Frei: 
bie er und ickmmeinen, dient ferner als zuverläſſiger Weg⸗ 
84 Verhälmifr t den Auswanderern Gelegenheit, ſich über 
t a 0 Amerikas ausreichend genau zu informiren. 
rde er ſicher ander dieſe Brochüre zur Hand gehabt, fo 
e 


" 
* 


(aM) An G. Jsbel, Etaats:Secretair. 


ſich nicht herdeigelaſſen haben Rathſchläge 
A, m ausgegangen, zu ertheilen, und muß " 
: niten Verhält \eberbolt behaupten, daß derſelbe mit den in⸗ 
Soc bekannt fen Amerika's nach feinem Inſerat durchaus 
Chaates H ‚At, am allerwenigjten aber mit denen des 
x folge gehönten e wo, wie bekannt, die größte vom beſten 
N * dies der Fall Schaafzucht Nordomerika's herrſcht, und 
ſowie auch Boden müſſen doch ſelbſtredend gute klimatiſche, 
10518 liegt kein "verhältnifie vorherrſchend vortheilhaft fein. 
| 5 auf die en Poe in meiner Abſicht, auf fernere An⸗ 
i einem Ai ne gu erwiedern, ich bin aber gern be: 
t Meiner En unſch die Beweiſe für die Richtig: 
= den 7. Mal 1800. äulegen. 

„C. Platgmann i i i 
n Berlin, Louiſenpla 
Königl. Yeah, conceffionirter Generel 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
3 Berlin, den 10. Mai 1860, 

Bei der heute fortgefegten Ziehung der dien Klaſſe 121ftet 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlrn. 
auf Nr. 58,989: 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
Nr. 9022 und 55,807. 

38 Gewinne zu 1000 Tblr. auf Nr. 698. 8031. 8866. 
9588. 10,240. 15,663. 16 889. 16,894. 18,103. 22 459. 29,402, 
29,868. 32,087. 34,222. 34,663. 35,863. 37,774. 42,472. 44,130. 
47,130. 48,994. 40,679. 51,816. 52,827. 59,711. 62 346. 67,869. 
69,790. 71,082. 73,198. 74 794. 81,421. 82,369. 83,920. 87,475. 
89 328. 92 232 und 93,744. 

58 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2052. 2341. 7585. 
7853. 8949. 10,603. 10,993. 12,323. 12,528. 15,045. 16,080. 
16,388. 22,663 22,677. 23,548. 24,951. 25,092. 26,623. 32.117. 
34,772. 35 111. 36,101. 38,037. 38,408. 39,773. 39,781. 42,714. 
48,185. 51,998. 52,344. 53,705. 54,108. 57,610. 59,559. 60,654. 
63,475. 63,915. 63,981. 64,299. 71,431. 71,567. 72,190. 72,812. 
76,921. 77,051. 77,100. 78,382. 80,661. 80,782. 81,549. 81,990. 
84,170. 88,410. 90,472. 91,608. 92,245 93,471 und 94,064. 

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 78. 588. 1289. 2492. 
3209. 4103. 4111. 5721. 6183. 8113. 8121. 9471. 11,802. 
18,159. 19,115. 21,253. 25,124. 28,177. 28,642. 31,194. 32,054, 
33 682. 33,745. 33,960. 35,944. 41,589. 42,034. 42,311. 43,379. 
43 384. 45,577. 45,733. 46 231. 49,186. 52,525. 55,785. 55,801. 
56,626. 57,050. 57,289. 58,012. 58,309. 59.064. 60 685. 61 270. 
67,153. 69,533. 71,577. 74,685. 75,785. 76,735. 79 590. 80 395. 
80.943. 81 722. 82,476. 85,109. 86,742. 88,162. 88,469. 90,337 


und 93,3%. . 
- Berlin, den 11. Mai 1860. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121fter 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel 1Haupigewinn ven 30,000 Thlrn. 
auf Nr. 79,500; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf 
Nr. 93.275; 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 66,555; 
3 Gewinne zu 2900 Thlr. fielen auf Nr. 76. 2611 und 86,068. 

48 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr 5036. 5872. 6036. 

6460. 8801. 10,050. 10,981. 11 397. 16,692. 18,204. 18,580. 
18,867. 20 217. 22 259. 28,230. 29.985. 39 812. 40,077. 41.034. 
41,228. 42,520. 43,770. 47,334. 49,783. 49,898. 52 979. 54,256. 
60,057. 60.152. 63 584. 65,462, 67 665. 69.976. 71.306. 71,484. 
73,370. 76 577. 76,987. 81,674. 83.613. 85,560. 86,215. 91,093. 
91,242. 92 021. 92,066. 94,828 und 94,917. 
„ Gewinne zu 300 Tblr. auf Nr. 2301. 4026. 3223. 
6633. 11,244. 11,663. 14,360. 16 198. 20,460. 21,293. 22,852. 
23 308. 25 039. 26,489. 30,015. 34,995. 37,562 39.893. 42,739. 
42,964. 43 857. 45,570, 45,679, 46,673. 48,210. 49,040. 50,681. 
51,265. 51,944. 54,513. 60,304. 61,204. 63,203. 63,316. 66,674. 
68,382. 08,439. 68,475. 73,863. 74,188, 74,908. 77,080. 78,460. 
83,136. 85,600. 86,651. 88,626. 90,788, 90,931. 91,622. 93,705. 
93,930 und 94,817. 

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2754. 6956. 8059. 8460, 
13 533. 14 320. 15 405. 16 676. 19,420. 19,758. 22 275. 23,851. 
23,927. 25,524. 28,910. 29 688. 32,586. 33 626 35 742. 37,316, 
37.626. 38,220. 38 483. 39,294. 42,023. 45,307. 45,506. 46,118. 
46,383. 47,819. 48,746. 49,636. 49,704. 50.390. 54,159. 56,581, 
57,946. 58 088. 58,252. 60,789. 61,914. 64,596. 60,444. 67,930, 
69,427. 70,084. 71,341. 71,798. 72,267. 74,976. 76,613. 79.033. 
80,263. 82,873. 85,021. 86 035. 87,032. 88,049. 89,216. 80,545. 
90,290. 92,662 und 94,694. 

Berlin, den 12. Mai 1860,- 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121fter 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlrn. 
auf Nr. 69,228; 3 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf 
Nr. 28,292. 59,290 und 84,884; 2 Gewinne zu 9000 Thlr 
auf Nr, 10,379 und 85,857, 2 


41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 110. 720. 959. 992. 
1526. 5619. 5842. 6024. 13,811. 15,303. 16,721. 16,890. 18,397. 
19.169. 20,438. 30,464. 31,876. 33,176. 34,750. 35,675. 39 491. 
41,705. 42,613. 47,420. 47,681. 51,098. 51,762. 52,271. 53,130. 
53,597. 56,454. 59,561. 62,239. 67,091. 68,682. 69,622, 71,161. 
79.909. 84,637. 89,233 und 92,641. 

50 Gewinne zu 500 Tblr. auf Nr. 2357. 2832. 3684. 
5155. 6550. 7649. 7680. 9937. 13,152. 18,082. 18,146. 22,784. 
23,734. 23,805. 27,148. 27,854. 29,473. 30.765. 31,169. 31,671. 
32.935. 33,121. 33,676. 35,339. 45.183. 49,749. 50,785. 53,736. 
54,803 58.844. 60,861. 61,597. 64,447. 64,564. 67.167. 71.02. 
73,771. 74,222. 74,349. 74,615. 74,867. 74,886. 75,136. 76,153. 
77,346. 77,370. 90,350. 91,041. 92,430 und 93,093. 

71 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 447. 2242. 2499. 3115. 
7079. 9246. 10,928. 11,116. 11,339. 11,374. 13,202. 18,106. 
21,028. 21 270. 21,282. 22,755. 24,163. 24,854. 26,536. 26.976. 
28,536. 31,784. 35,121. 35,709. 40,621. 41 941. 45,083. 45 511. 
45,512 45,739. 45,902. 46 192. 46,372. 47,165. 48 047. 49 230. 
50 370. 55,598. 55,640. 57.880. 58,566. 58,983. 59,282. 59,334. 
59,337. 59,584. 60 626. 61,316. 61,493. 62,179. 62,210. 64,778. 
65,192. 66,069. 68,306. 69,982. 73 801. 74,631. 75,027. 77,337. 
79.313. 79.657. 81,577. 81.659. 84,798. 86,541. 87,23. 80'503. 
91,252. 92,746 und 94,834. 


Literariſche Notiz 
34663. Eugene de Mirecourt, der Verfaſſer der 
intereſſanten Biographie Napoleons Ilr., hat es unter- 
nommen, den jetzigen Kaiſer in ſeiner Schrift Schritt 
um Schritt auf der Bahn zu folgen, die er bis zu 
dieſem Tage durchlaufen hat. 

Das vorliegende Werkchen hat aber auch in ſofern 
Werth, als es neue Thatſachen zur Beurtheilung des 
Charakters bringt, und aus dieſem Geſichtspunkte iſt 
dafjelbe gerade im gegenwärtigen Augenblicke um fo 
leſenswerther, als dieſe ſehr geeignet ſind, Angeſichts 
feiner glänzenden Erfolge die öffentliche Meinung immer⸗ 
hin vor irgend welchen Conceſſionen zu bewahren. 

In Frankreich ift dieſe Schrift verboten, in England 
werden Hunderttauſende von Exemplaren verlauft in 
Deutſchland jetzt im Verlage von Julius Abelsdorff 
in Berlin zum Preiſe von 10. Sgr. erſchienen und 
jetzt wieder vorräthig in der 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


(Julius Berger.) 


Fünfzigiähriges Ehejnbilsum. 

Montag den 16. San d. J. feierten in der katholiſchen 
Pfarrkirche zu Jariſchau ein allgemein geachtetes Ehepaar 
ibre goldene Jubelbochzeit. Es war dies der Bauerguts⸗ 
Auszuͤgler Anton Thiel zu Jariſchau mit ſeiner Ehefrau. 

Durch vielfache Beweiſe edlen Wohlwollens aus der Ferne 
— ſo wie durch freundliche Theilnahme bewährter Freunde 
aus der Nähe — aufs Tiefite gerührt, nahte der ſeltene, 
glückliche und freudenreiche Feſttag heran. 

Am Fefttage ſelbſt hielt unter feierlicher Aſſiſtenz der Herren 
Kapläne Herr Pfarrer Lange das Amt nebſt Predigt und 
Te deum. Den 3. April nach Beendigung der heil. Meſſe 
überreichte Herr Pfarrer Lange das von Ihrer Majeſtät 
der Königin dem Jubelpaar zum Andenken gewidmete ſchöne 
Buch: die Nachfolge Jeſu Chrifti von Thomas v. Kempen. 
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Gnaden: Geſchen k. 0 

Dem Weber Fels ſchen Ehepaare zu Steine 

Laudan, welches am 6. Mai in der Kirche zu a. lich 
fein 50 jähriges Eheſubiläum feierte, iſt nachträg 

Gnadengeſchenk von 10 rthl. von Sr. Majeftät dem 


zu Theil geworden. Br 
Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeige. iges Leben 
Am 9. Mai, Nachts 12 Uhr, vollendete ſein wal gate 
mein tbeurer Onkel und Pflegevater, der Hauptamt 
Kaſſen⸗Rendant 


Herr ALLE 9 
Inhaber des allg. Ehrenzeichens, 
nach längerem Leiden, in einem Alter von 85 Jahren 10 ih, 
naten, weniger 3 Tagen. Tief betrübt, beebre 
Freunden und Bekannten dieſe ſchmerzliche Nachri 
zeigen. Goldberg, den 10. Mai 1860. ür ll. 
Caroline Für! 


— 


Todes anzeige. it allen 
Statt jeder beſonderen Meldung zeigen wir diere, vo 
Freunden und Bekannten an, daß unſer guter Vate bn am 
und Schwiegervater, der Tiſchlermeiſter B. E. Kraulez 
13. d. Mts., Abends ½ 8 Uhr, nach mehrjährigem v 17 I 
lager, in dem Alter von 83 Jahren 5 Monaten un 
felig im Herrn entſchlafen iſt. liebenen 
Jannowitz den 14. Mai 1860. Die Hinterb alt. 
Sonntag. Nachm. 1 Uhr findet die Beerdigung 


Jahrestage 4 
des Hinſcheidens le 
unſers innigſt geliebten Bruders, Schwagers und On 


Herrn Ernſt Gottlieb Blümel 


zu Löwenberg. : Y 
Wehmuthsvoll gewidmet von der Familie Kruſch 


3141. Zu m 


Der Mai mit feinem bolden Blüthenſchmuck iſt tome 
Was ſtill noch ſchlief, hat längit den Ruf vernomm 

8 neuem Leben! — Es regt ſich Alles und erwa 
Von milder Lüfte Hauch ſo lieblich angefacht. 


Doch ach! — Dein Frühling — ift noch ausgeblieben „ml 
Du liegſt und linde noch auf fernem Kir ne 
Drum hüllt das Auge ſich in düſtre Wehmuthsthr 
Und unſer Herz, es fühlt ein nie geſtilltes Sehnen. 


Wir fühlens immermehr, je läng’re Zeit verfloſſen 
Wo wir an Deinem Grab iel Shen heiß vergofien) 
ie gut Du warſt, welch große Stütze für uns ſant, 
Du, dem wir weinend bringen unſern Dank! ben 
Ach hätteft Du doch noch im lieben Haufe konnen late 
Wo man ſo treu Dich pflegte in der Krankheit Leiden 
Wir werden's innig dankend nimmermehr vergeſſen g ſeſſen. N 
Welch biedern Freund Du ſtets in Deinem Herrn offen. 
Die Trennung fällt uns ſchwer, es bleibt nur tüßes 9 
Bis einſt ein ſchön' rer Lenz für uns noch ein w affentehn! 

Wo Alles, was im Schooß der Erde ſchlief, wird au 
Dann labt uns Alle dort ein freud ges Wiederſehn. 


Greiffenſtein⸗Neundorf den 15. Mai 1860. 


Ber 


3435, 
an Jahres Denkmal der Liebe 
8 age des Todes meiner unvergeßlichen Ehefrau 


aria Noſine geb. Berndt. 


Sie ſtarb i 8 
im m Wochenbette d. 21. Mai 1859 
4 Alter von 33 Jahren 3 Monaten und 24 Tagen. 
n 
Vo r ſchönſten Blüthe Deines Lebens, 
Ne ja Hauplap Deines ai Strebens, 
Dir follten Dich fort des Todes kalte Hand. 
Du ſollteſt nicht mehr Mutterfreuden blühen, 
Es loste ſi nicht den Sprößling Deiner Lieb erziehen, 
Doch Dic zu früh das ſchön gelnüpfte Band. 
U ſcrege wohl! Kein Leid trübt Dich noch Klage, 
Vom gr en nicht mehr leidensvolle Tage, 
und in Be ii u yet 
t en treuen Herzen 
Nets Dein Angedenken fort! 


leder: 
8 der⸗Polkau. Müllermeiſter Auguſt Dreſcher. 
8, —— — 
am Jahtes Wehmüthige Erinnerung 
tage des Todes, des am 23. Mai verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers, 


Neun Gottfried Unger auf Koiskau. 


fernt von den Seinen in Liegnitz am Schla 
R ge, 
im Alter von 56 Jahren 8 Monaten. 


olle 
Chang er, u jenen lichten Höhen 
Krrungen ich Dein Geift ins ewige Vaterland; 
Dich Nala die Krone, es umwehen 

lahr en, Dir gereicht aus Gottes Hand. 
Fin Ju wider dieſe bangen Stunden, 

du 
Ja unverde lagen wurden liefe Wunden; 

a geßlich wird der Tag uns ſein; 


Ört 

Die Eren Deine 

dier = lann nicht wieder das vereinen 

deut off nd, was die Todes hand zerbricht. 
ne 


nd N ſich aufs Neue unf're Wunden, 

Jause einge Klage wird aufs Neue laut; 

Mit Dir aigſte bleibt unſer Herz verbunden 
Du Edler, dem wir ſtets vertraut. 


Wie Feuer Gatle und als guter Vater, 

Wie Iorgtet Du für fie mit Redlichkeit! 

Ein Srenelt Du ja Armen ein Berather, 
nd dem Freund, in Freud und auch in Leid! 


er N 
Wo Glaube blickt Be zu jenen Höhen, 


Torte ger Friede Dich ſchon längſt umwinkt, 
Wo I wir Alle uns einſt wiederſehen, 


& 15 de Liebe uns noch feſter ſchlingt. 
0 Denn » heil ger Staub, in Deinem Grabe, 
8 une en ſel'gen Frieden nichts mehr ftört, 
Dahin 9 Staub an unſerm Wanderſtabe 
e. gelangt, nie mehr ein Klagen hört! 
Auolsdorf, den 23. Mai 1860, 
} Die trauernden Verwandten: 
der Freigutsbefiger Gottlieb Engler 
nebſt Frau. 


2 
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Kirchliche Nachrichten. 
Getraut. 

Greiffenberg. D. 22. April. Iggſ. Joh. Ignatz Franke, 
Töpfergeſell, mit Igfr. Johanna Phulmann. a Iggſ. Karl 

oh. Benjamin Gottlob Beier, Schuhmachermſtr., mit Jgfr. 

ohanna Chriſtiane Koch. 

elkersdorf. D. 24 April. Joh. Gottfried Anders, mit 

ohanne Chriftiane Friederike Seidel. — D. 1. Mai. Jag. 
Johann Robert Menzel, Riemermſtr., mit Igfr. Auguſte Wil: 
helmine Mathilde Härtel. — Joh. Gottfried Riedel, Häusler, 
mit Anna Roſine Knobloch. 

Friedeberg /. D. J. Mai. Herr Karl Guſtav Lehmann, 
Königl. Landbriefträger, mit Auguſte Marie Linke. 

Sch ön au. D. 1. Mai, Karl Chriſtian Friebe, Bürger und 
Hausbeſ., mit Igfr. Maria Roſine Pauline Bartſch. 

Bolkenhain. D. 29. April. Herr Joh. Ernſt Karl Aloe, 
Schneidermſtr. zu Striegau, mit Jungfrau Friederike Pauline 
Sophie Feige. — Iggſ. Karl Gottlieb Schubert, Weber zu 
Thomasdorf, mit Johanne Friederike Thiesner a. O.⸗Wolms⸗ 
dorf. — Karl Wilhelm Langer, Hausbeſitzer, mit Johanne 
Juliane Rücker. 

Geboren. 


Greiffenberg. D. 2. April. Frau Hutmachermſtr. Wenk 
e. T., Anna Louiſe. — D. 8. Frau Bäckermeiſter Goldberg 
e. S., Ernſt Heinrich. — D. 15. Frau Bäckermſtr. Liebig e. S., 

riedrich Wilhelm. — D. 25. Frau Fleiſchermſtr. Krelſchmer 

willingstöchter, davon eine todtgeb. — D. 26. Frau Schuh: 
machermſtr. Queiſſer e. S., Karl Herrmann. 

Welkersdorf. D. 23. April. Frau des zukünft. Bauer 
Seidel e. T. — D. 27. Frau Häusler Fiſcher e. T. — D. 30. 
Frau Häusler Hoffmann e. T. 

riedeberg /. D. 24. April. Frau Nagelſchmied Ditt⸗ 
rich e. S. — D. 27. Frau, e Auſt e. T. — 
D. 29. Frau Schankwirth Schulz e. T. 

Schönau. D. 2. April. Frau Gaſthofbeſ. Thamm e. S., 
Max Richard. — D. 3. Frau Schneidermſtr. Schnabel in Reich⸗ 
waldau e. S., Julius Robert. -- D. 16. Frau Freibauerguts⸗ 
beſitzer Hielſcher in Ober⸗Röversdorf e. S., Chriſtian Julius 
Auguſt. — D. 23. Frau Fleiſchermſtr. Mückner e. S., an b, 
— Frau Ackerh. Hanke in O.⸗Röversdorf e. T., Erneſt. Caroline. 

Bolkenhain. D. 22. April. Frau Fabrikarb. Schnabel e. 
T. — D. 29. Frau Weißgerbermſtr. Mücke e. S. 


Geſtorben. . 

Greiffenberg. D. 12. April. Chriſtoph Gotthelf Liebig, 
Hausbeſitzer a. Reibnitz, ſtarb zu Greiffenſtein, 63 Ri M. — 
> 2 Rudolph Paul, Sohn des Hausbeſitzer Köbe, 

eltersdorf. D. 30. April. Johann Gottlieb, Sohn 

des Häusler Walter, 1 M. 24 T. ah 

Friedeberg a/. D. 19. April. Karl Benjamin Groß, 
Bürger: u. Nagelſchmiedmſtr. 71 J. 3 M. 10 T. 

Schönau. D. 18. April. ka Huſtav, jgſt. Sohn d. Raths⸗ 
kellerpächter ir 2 M. 11 5 — > 8 ya Ban ale 

enriette, jgſt. Tochter d. Freibauer⸗Au e Ibers 
a 825 D. 5 Wittwer C eiftian Gottlob Kloſe, 
Bürger u. Kürſchnermſtr. 77 J. 20 T. — D. 29. Chriftiane 
Auguſte Bertha, Tochter d. Seilermſtr. Kretſchmer, 6 M. 13 T. 
— D. 5. Mai. Karl Auguſt, jgſt. Sohn des Schneidermeiſter 
Schäfer in Alt. Schönau, 10 M. 5 T. — D. 7. Erneſtine Ka⸗ 
roline Wilhelmine, älteſte Tochter des Kretſcham⸗ u. Freibauer⸗ 
gutsbeſ. Zahn in Alt⸗Schönau, 23 3.7 M, 15T. ie 

Boltenbain. D. 30. April. Joh. Karl Samuel Müßig zu 
Schönthälchen, 56 J. 4 M. 20 T. — D. 5. Mai. Johanne geb. 
Kügler, Ehefr. d. Freihäusler Göppert zu O. Wolmsdorf, 68 J. 


Literariſches. 


t „ Wichtig! 
W r Maurer, Zimmerleute, Bött: — 


cher, Landwirthe, Forſt⸗ und Bau⸗ 
verwalter, Steuerbeamte u. Unter 
Dur offiziere welche bei der Steuerpartie 
IE eintreten wollen, überhaupt für Je⸗ 
den dem daran gelegen if, 
ohne weitſchweiſige theoretiſche Beweismittel 
den Kubik⸗Inhalt eines Körpers berechnen zu lernen, 


iſt nachſtehende kleine Schrift, welche hiermit angelegentlichſt 
empfohlen ſein ſoll: 


Handbuch der Körpermeſſung 


von Friedrich Bechſtein. 
Mit einem Anhange von Formeln zur Berechnung der 
Mächen und ltörper. 
Mit 16 Holzſchnitten. 
Preis 5 Sgr. 5 s 
Verlag der Fr. Hüttig’ihen Buchhandlung in Hettſtädt. 
Vorräthig in der M. Roſenthal' ſchen Buchhand⸗ 
lung (Julius Berger). 


Milde Gaben für die Leidenden in Krain. 
Vortrag 7 rtl. 27½ far. 9) Unbenannt 1 rt. Summa 
8 rtl. 27% for. Die Expedition des Boten. 


D. h. d. 21. V. h. 4. M-C. h. 5. Rec. u. T. J!. 
3484. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
durch Herrn Prediger Vogtherr, Sonntag den 
20. d. Mts., Vormittags 10 uhr. Nach Been⸗ 
digung deſſelben Religions ⸗ Unterricht. Nachmit⸗ 
tags Punkt 3 uhr Verſammlung der chriſtkatho⸗ 
liſchen und der freien Gemeinde⸗ Mitglieder, zu 
welcher auch Diejenigen eingeladen werden, die ihren 
Zutritt beabſichtigen. Der Vorſtand. 


Bade Eröffuung. 


2719. 


Die Eröffnung der Bäder erfolgt in dieſem Jahre den 
1ſten Juni. Dieſelben haben ſich der günſtigſten Erfolge 
beſonders bei nachſtehenden Krankheiten zu erfreuen gehabt, 
als: Bleichſucht, chroniſchem Rheumatismus, allgemeiner 
Schwäche, beſonders in Nervenleiden wurzelnd, Rückenmark⸗ 
leiden, Hämorrhoidal⸗Zuſtänden, krampfhaften Leiden, 
nervöſem Kopfſchmerz, Hypochondrie, den von nervöſer 
Apoplexie, Gelbſucht, Skropheln, nervöſem Rheumatismus, 
Bee et, Siefengebirge den 17. April 1860, 

irſchberg im eſ. Rieſengebirge, den 17. Apri ; 
Hirſchberg Die Bade verwaltung. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. d. M., Nachm. 2 Uhr. 

Antrag auf eine veränderte Einrichtung im St.⸗V. Sikungs- 
immer. — Antrag auf Verkauf des Hauſes am Schildauer 

bore, — Antrag auf Ueberlaſſung eines Streifen Landes 
von der ſogenannten Poſtwieſe. — Stadthauptkaſſenabſchluß 
pro Monat April. — Geſuch um eine Unterſtützung. — An⸗ 
trag auf Entſchädigung für Grasverluſte, welche durch Holz⸗ 
abfuhr aus ſtädtiſchen Forſten entſtanden. — Anſtellung 
eines Polizeibeamteten. Großmann, St⸗V. -V. 


m m m mn nn mn 


(Rebſt Beilage) 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


3400. Bekanntmach u hiesigen 
Die Stelle eines Hülfsjägers Be ort U 

Stadtgemeinde gehörigen, bei den Dörfern Geibs d 

Schreibersdorf belegenem Forſtreviere, 8 

jebald als moglich wieder beſetzt werden. M 

ein jährlicher Gehalt von 150 rtl. nebſt freiem 

verbunden. inn 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen fi erfor 

4 Wochen unter Beifügung ihrer Atteſte bei dem O 

2 0 5 hier 8 ie 5 
auban den 28. Apri 2 

Der Regio. 


was | 
1 


3413. Bekannt ma ch ie le, 


— 


t unn g. 
An der hieſigen Haupt⸗Elementar⸗ Schule it die ve 
Lehrerſtelle, mit Be zur Zeit ein jährliches Gebel L. 
150 rtl. verbunden iſt, ſofort zu beſetzen. nalifa e 
werber wollen ihre ſtempelpflichtigen Bewerpunge reiche 
und Zeugniſſe bis ſpäteſtens zum 15. Juni c. ein 
Lauban, den 5. Mai 1860. 
Der Magiſtrat. > 
1667. Nothwendiger Verkauf. i 
Die Parcelle von 3 Morgen 108 DRuthen user, Bu 
fen und Forſtland Nr. 60 des Hypothekenbuches wa e del 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 249 Rthlr. 10 Sgr. I iron 
nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in der Reg 
einzuſehenden Taxe, ſoll am r 
25. Juni 1860 Vormittags 11% Ub 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. dem Hb 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer a n Kal 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus bdluſprn 
7 Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Bolkenhain den 5. 8 1860. 
Königl. Kreis: Gerichts : Deputation 
2065. Nothwendiger Verkauf. il, 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Beputation zu Nolte . 
Der Gerichtskretſcham nebſt Zubehör No. . be 
pothekenbuches von Nieder Baumgarten, zu Heinzen e e del 
legen, abgeſchätzt auf 982 Thlr. 20 Sgr. 41 fr 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
einzuſehenden Taxe, ſoll uhr 
am 30. Juli 1860, Vormittags 11% U“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. em 9 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 8 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus Af 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. for 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufen Ten 9 
ſich zu Vermeidung der Präcluſion fpätefteng in dieſ 4 


mine zu melden. 


3414. reiwilliger Verkauf. e 
Zum ſtein algen Verlaufe des Gottlob 94 4 
5 Nr. 21 zu Zedlitz, tarirt auf 4400 rt 
„ ſte 


1 2 
den 28. Juni d. J., Vormittags 11% l 
Termin an hieſiger Oerſchteſtele an. Hppotheken schen, N 
und Bedingungen find im Bureau II. hier einzusehen. 
tion 450 rtl. Steinau, den 5. Mai 1860. tion. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputat! 


De 


Beilage zu Nr, 39 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


gi Freiwilliger Verkauf. 

ner, * ua aflorbenen verehlicht geweſenen Häuslerin So m⸗ 
Nüuweten gl oſina zuerſt verwiktweten Helmich, dann ver: 
A. 153 0 oſe, geb. Paul, gehörig gemefene Häuslerftelle 
der nebſt gaben; abgeſchätzt . 7 rtl. 15 ſgr. zufolge 
are, ſoll aufsbedingungen im Bureau I. einzuſehenden 


au orden 9. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 

Nühpanentlicher “Gerichts; Stelle, Siegniperftraße, freimillig 
dni ide . Jauer, den 3. Mai 1860. 

„ ggliches Kreis: Gericht U. Abtheilung. 


8 a ee! 

a3 eisgericht zu Striegau. 

dub Ar. * Nachlaſſe des Gruft Auguſt Künzel gehörige 
900 Ah Rohnſtock belegene Bauergut, geil ab⸗ 
ol 12,803 Rt, 


12.8 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
den ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
dor dem 50. Juli 1860, Vormittags 10 uhr, 


an or Seren Kreis⸗Gerichts⸗Director Mantell 
erden Mllicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 4 fubbaftirt 

a 2 
buche niger. welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
Geldern Ber erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
d tiedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei uns 


e 
Gldup;prem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
aue Johnzedie Auszügler Gottfried Grun ſchen Eheleute 
Striegg, ock werden — öffentlich vorgeladen. 
Königſi den 6, Januar 1860. \ 

54 nigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. 


Mit 
Riten mod den 23. Mai c., von früh 9 und Nach⸗ 
Hay ez on 2 Uhr an, ſollen im Saale des langen 
7 Aegnig c den Beſtimmungen der Königlichen Regierung 
entarie die noch vorhandenen Sp innſchulen⸗In⸗ 
Heſchbernſtüde verauftionirt werden. . 
. ben 14. Mai 1860. Cuers, Autt⸗Commiſ. 


, & Auktion. 

Kittber ‚Sollen im Forſtrevier Hahnwald der Gräflich 
5 9 ſchen Forſten 

199. ftern iefern Scheitholz, 

210 Schock eichen und birken ꝛc. Gebundholz, 

311 „e Schock kiefern Gebundholz, 

den Par Klaſtern Stodholz, N 

n auf ablung Öffentlich verſteigert werden, wozu ein 


N 
} bean 30 den 23. Mai c., Vormittag 9 Uhr, 


Ale Mmlungsort: Kreibau⸗Wolfshainer ⸗Grenze. 
F lenlohm, den 9. Mai 1860. ae Förfter Ti Hier id. 


4403. 
0 Uber ontag, den 21. Mai d. 


fa 
its 
2 


chke 
1 Wü ſchaſts faite. 1 


Schellengeläute und 2 Pferdegeſchirre gegen baare Zahlung 
oͤffentlich verſteigern. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1860. 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: 
Tſchampel. 


3324. Zu verpachten. 


Pacht⸗Geſuch. 
3318. Ein Victualien⸗Geſchäft in einer Stadt oder 
eine Krämerei in einem größeren Kirchdorfe wird baldigſt 
zu pachten geſucht. Offerten werden unter Adreſſe: R. M. 50 
poste restante Haynau erbeten. 


3451. „Zum Ankauf oder Tauſch zu empfehlen.“ 
Eine viel beſuchte Reſtauration in belebter Kreisſtadt, 
wozu außer einem Saal, einem Billardzimmer, einem Gaſt⸗ 
zimmer, Kegelbahn, Colonaden, Garten, dem Wohnungs⸗ 
gelaß mit Küche und Keller, noch andere für circa 40 rtl. 
vermiethete Räumlichkeiten aa: wünſcht der Beſitzer, 
weil er Wittwer iſt, für 3600 rtl. bei 3—400 rtl. Anzahlung 
durch mich zu verkaufen, oder gegen ein ſtädtiſches, oder 
auch kleines ländliches Grundſtück zu vertauſchen. 
C. A. Steinbrecher in Liegnitz, Burgſtr. No. 56. 


3439. (Verſpätet). 
RER 

Nach dem mich am 30. April früh nach 1 Uhr betroffenen 
Brandunglück, wodurch mein Gehöfte bis auf das Wohnhaus 
ein Raub der Flammen wurde, ſage ich zunächſt dem Herrn 
Polizei- Verwalter Scholz, jo wie dem löbl. Ortsgericht hier⸗ 
ſelbſt für die umſichtige Leitung zur Erhaltung meines 
Wohnhauſes, dem Lehrer Herrn Paul nebſt ſeiner lieben 
Frau, welche jo ſchnell herbeigeeilt und mir bis Ende fo 
aufopfernd rettend beiſtanden, ſo wie auch Allen, welche mir 
rettend Hilfe geleiſtet, meinen i Dank. 

Beſondern Dank aber den löblichen Spritzenmannſchaften 
von Schmottſeiffen, welchen es nur durch angeſtrengteſte 
Thätigkeit und die gute Umſicht des Spritzenmeiſters Herrn 
Hänſch, der ſich aufopfernd hingab, mir gedachtes — 
zu retten gelang, und den löblihen Spritzenmann chaften 
von Ober⸗Mois, welche ebenfalls ſo ſchnell herbeigeeilt ka⸗ 
men und kräftig zur Erhaltung deſſelben mitwirkten. Ferner 
den löblichen eee von Löwenberg, Sieben⸗ 
eichen, Zobten, Märzdorf a. B., Röhrsdorf, Ober⸗Görisſeiffen, 
Wünſchendorf und Ullersdorf⸗Liebenthal, welche alle ſich jo 
beeilend eingefunden und unermüdet mitgewirkt haben, daß 


ein weiteres Unglück nur vermieden wurde. Indem ich allen 
fo zahlreich Rettenden nochmals meinen herzlichſten Dank 
5 e, wünſche ich aber auch daß der liebe Gott Alle 
vor ähnlichem men 2 14 2860 ſtets behüten wolle. 
i a R 
ee Ils Steinert, Bauergutsbeſitzer. 
Allen denjenigen bekannten und ungenannten Gebern 
8 gütig waren uns . unſerer goldenen Hochzeit ſo reich 
zu beſchenken, dankt ergebenſt N 
das Jubelpaar Fels in Steinbach. 


3452. Bei unſerm 50 jährigen Ehejubiläum den 16. Januar 
d. J., haben wir jo viele Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, 
wie auch Theilnahme erfahren, daß wir in tiefſter Bewegung 
unſerer Herzen uns verpflichtet füblen, hiermit den innigſten 
Dank öffentlich auszuſprechen. — Wir danken zuvörderſt ganz 
ergebenſt dem hochwürdigſten Herrn Pfarrer, den Herren 
Kaplänen, den Herren Lehrern und allen denen, welche zur 
Feier des Feſtes bei Sy haben. 

Möge der bimmliſche ater einen Jeden dafür ſegnen. 

Jariſchau den 10. Mai 1860. ! 

Anton Thiel, Joſepha Thiel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3316. All den verehrten Familien Hirſchbergs und der Um⸗ 
Nb die mir auch in Zukunft ein freundliches Andenken 
ewahren werden, ein herzliches „Lebewohl!“ 

Hirſchberg, den 11. Mai 1860. Strempel, Paſtor. 


3450. Dem geehrten Publikum die ergebene Au⸗ 
zeige, daß ich nach dem Ableben meines Mannes 
das Geſchäft in derſelben Weiſe wie bisher weiter 
ortführe und bittet fernerhin um geneigten Zu⸗ 
pruch Marie Finger, 
Beſitzerin des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler 
N zu Warmbruun. 

5 8 Zahnfı merzen werden unentgeltlich be: 


ſeitigt durch Kieslig, 
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3461. 
Bei der fo 
ſchon vom 18. 
Hirſchberg. 


3415. 


Bad ⸗ Eröffnung. 1 
günfigen Witterung ift — Bade An 
ai ab eröffnet, 


Ebriſttane au bn, geb. S. 


Zur Beachtung! 
Hohen Herrſchaften wie einem werthgeſch id 
ten Publikum von Stadt und Land empfehle 
mich zur Anfertigung und Auſſtellung von 2 
ableiteru, jo wie Reparaturen aller Art, N 
werde ſtets Beſtellungen prompt und billig W 
führen. Bunzlau im Mai 1860. 
F. G. Ludewig, ger. 
Schmiedemſtr. u. approb. Blitzableiter⸗Verferlihe⸗ 


— „ 
3476. Ich erſuche Diejenigen, welche mir am geelieh 


1 
Nachts, den kiefernen, beſchlagenen Balken von ir weg 
Länge weggetragen, wieder dahin zu legen, wo er "seite 
genommen worden iſt. Neumann, Böttche — 


3457. 4 
Turnunterricht. me 
Nächſten Montag, den 21. Mai, gedenke ich le nme 
einen gymnaſtiſchen Kurſus für Mädchen zu bee die 
Anmeldungen dafür erbitte ich mir ergebenſt im La f 
Woche. Der Turnkurſus für Knaben bat gefterm ul 


rs 


Berlin, Adalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Verpackung. Lungwitz, Lehrer a. d. ev. ge: 


3423. 


Wichtig für Auswanderer! 


a 2 3 - ; 5 erel, 
Im Staate Michigan, welcher zu den vereinigten Freiſtaaten Nord⸗Amerika's gehört, empfängt jeder Einwand em 
welcher ſich daſelbſt anſiedeln will, vom Staate eine lee Bente von 40 Acres vorzügliches Nan ene Geſchent, an del | 


überläßt dieſer Staat jedem Einwanderer daſelbſt käuflich 120 Acres Land zum Preiſe a 1½¼ Dollar per Acre — el 


4 
gleich I rtl. 12% ſgr. — wovon bei Ankauf ½ des Kaufgeldes nur erlegt zu werden braucht, während die verbleibenden 


erſt mit Ablauf von 10 Jahren zu berichtigen ſind. 


ielen 

Die zur Auswanderung Entſchloſſenen bin ich von Staats wegen autoriſirt, auf das höchſt vortheilhafte Auen. 

aufmerkſam zu machen, um jo mehr, als genannter Staat zu den fruchtbarſten und geſundeſten Nord⸗Amerika s gehe für 

u Nähere Auskunft, nebſt einer Brochüre über die Verhältniſſe des Staates Michigan zu ertheilen, iſt nur 90 j 

die Auswanderer = Beförderung und für den ganzen Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte General’, hier 
Platzmann in Berlin ermächtigt, weshalb hinzugefügt wird, daß nur ſeit 


H. C. 
vollſtändig richtig anerkannt und vertreten werden. 
Newyork. Februar 1860. 


d. d. den 3. 


+ + 


3420. 


Kenntniß bringe. reslau, den 8. Mai 1860 


N 9 
Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


vom Gouvernement des Staates Michigan angeftellter Emigrations⸗ Ko 


5 5 ich l 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erſuche ich alle hierauf Reflektirende, ſich in portofreien Briefen an mic 
wenden, und füge ich hinzu, daß die Brochüre, welche eine beglaubigte Urkunde des . des Staats wien 
März 1859, enthält, über alle nur mögliche Verhältniſſe und Vortbeile, welche derſelbe bietet, die aus führ 
Mittheilungen liefert; dahingegen finden unentgeldliche, reſp. vorſchußweiſe Beförderungen entſchieden nicht ſtatt. 


| n eee eee 
Die Magdeburger Ha elverſicherungs⸗Geſellſchaft ur 


bat Herrn C. F. . Lähn zu ihrem Agenten für Lähn und Umgegend ernannt, was ich hiermit zur 
ai 


G. Beck General⸗Agent der Magdeb l 8-Geſellſchaft. 
ezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle 4 a sur m sine von‘ ssc rung Mut ür ena 
„den 9. a . k 
E. F. Gneiſt, Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


getroffene Abkommen deſſenſe 


Rudolph Diepenbeck 


mine 


nnahme von Verſicherungs⸗Anträgen f 


Übern; Pelzfabe 
mmt n . 
ge zur Aufbewahrun 
8 Motten und ace 18 über Sommer, und garantirt 
t „J. S. Wenke, vormals Schuſter. 
ur de Sg e No. 79. — 
Mi e dem Handelsmann Ernſt Buhl zu Keſſelsdorf 
zurück 8 J zugefügten Beleidigungen, nehme ich hiermit 
bernd eiſte demfelben hierdurch Abbitte. 
N f., den 10. Mai 1860. 
U, ns — EEE HE IR: 
mit an = an@menveriechjelung zu vermeiden, zeige ich bier: 
r bei mein Stiefbruder (Schneidergeſelle) Eduard 
die ißt. Fürth, Bötichermeiſter in Hirſchberg. 
weder witrmit warne ich Jedermann, meinem Sohne Aug uſt 
erakpeigpeotgen, noch ihm auf meinen Namen etwas zu 
da ich für nichts auftomme. 
Nad. 5. i Gottlieb Wagner in Ober⸗Göriſſeiffen. 
denen Bei Gelegenheit des am 8. Februar d. J. ftattgefun. 
3 2 gefun⸗ 
made meinde in Ober: Röversborf, babe ich den Stell- 
— Be C. Beer von bier unüberlegter Weiſe als 
meine Behaudenes Unglücks bezeichnet; indem ich hiermit 
Sn Pier Ma 2 er “a vor . 
er; sſage und bitte Herrn Beer um Verzeihung. 
zi dersborf den J. Mai 1860. C. K ug 8 
MU Seine den ben Tußmaceraehifien C 
gehilfen Guftav Bunkus 
i i 900 a. Q. öffentlich ausgeſprochenen Beleidigungen 
ben, auanit, überzeugt davon, die Unwahrheit gejagt 
Fiiedeberder reitung obiger Ausſagen. 
berg a. Q., den 10. Mai 1860. 


„bitte denſelben um Verzeihung und warne 
Auguſt Wittig. 


— 


en. Mot eta fe Anzeigen. 
chankwine zu Gottesberg, gegen den Markt zu gelegene 


anderundwirthſch 40 
n aft, nebſt Billard und Kegelbahn, iſt ver: 
der Cigengpalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
. mer ſelbſt. Gottesberg, den 8. Mai 1860. 

32006. Flechtner. 


2 * 

Ai „ Eine Waſſermühle, 
ange, bei ſch wochen. einem deutſchen und einem Spitz⸗ 
der und Wchenſter Lage, nebſt einigen 40 Morgen gutem 

adertar um ei bedeutendem Viehbeſtand und vollſtändigem 
ei mäßiger Ant wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts, 

des weis Anzatlung, baldigſt zu verkaufen. 

des Boten. ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 


beleg, Ein auf 175 7 211 

gene einer der verkehrreichſten Straßen zu Görlitz 

bafteg 5 — wes Haus, worin ſeit längerer Zeit ein leb⸗ 

mern shalber und Gemüſegeſchäft betrieben wird, iſt ver⸗ 

it t, auch ohn er unter ſehr annehmbaren Bedingungen — 
in porto, Geſchäft — fofort zu verkaufen. Das Nähere 
a 


Ob ofreien An 5 in Görli 
bermarkt, zu Aa durch Herrn Förfter in Görlitz, 


it eir ain ganz nahe an der Stadt gelegenes Freigut 
h 5 orgen Areal incl. 18 1 Wie — 
NE wie es f tiulhſchaftsgebäupen und vollſtändigem Zubehör, 
dos wanderung palblr ge für 7000 rtl, bei 4000 ri. Anzahlung 
oiofreie An Sbalber ſofort zu verkaufen. Das Nähere auf 

agen bei A. Höppner, Raudten in N, Schleſ. 
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3442. Schmiedeverkauf in Greiffenberg. 

Das Haus Nr. 353 mit Schmiede ⸗Werkſtätte iſt mit voll: 
ftändigem in De Zuſtande befindlichen Handwerkszeuge 
und einem maſſiven Schuppen zu verkaufen, und wollen ſich 
Käufer baldigſt, jedoch nur perſönlich, an den Vormund 
Seilermeiſter Wiedner zu Greiffenderg wenden. 


3431. Das Haus No. 12 zu Tſchinſchwitz, Kreis Striegau, 
nebſt Schuppen, beide maſſiv gebaut, würde ſich gut für 
einen Handwerker oder Handelsmann eignen, bin ich Willens 
aus freier Sg zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. 


3429. Guts Verkauf. 

Das ſehr freundlich gelegene Bauergut No. 29 zu Ho⸗ 
henliebenthal, wozu circa 140 Schffl. Acker, Wieſe und Buſch 
ehören, iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Grund⸗ 
Hüte und Gebäude find im beiten Zuſtande. Das Nähere 
beim Eigenthümer. 
3436. Mein in Wangten, Kr. Liegnitz, belegenes Bauergut 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
umfaßt 122 Morgen Areal. Kaufpreis: 13,000 rtl. Die 
übrigen Bedingungen find zu erfahren, beim Beſitzer 

Julius Häusler. 

Meine, an der Hauptſtraße freundlich gelegene Töpferei 
nebſt Garten, welche ſich auch zu jedem andern Serhäft 
eignet, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer. 3428. Töpfermſtr. Sommer. 


Ni in einer ſchönen Gebirgsgegend, 
Ein Bauergut . 700 Morgen dat 
und Wieſe, eirca 100 Morgen Forſt und 4 maſſiven, mit 
Blitzableitern verſehenen Gebäuden (welche gegen Feuerſcha⸗ 
den mit 6400 Rthlr. verſichert ſind), iſt mit vollſtändiger 
Ausſaat veränderungshalber bald zu verkaufen. \ 
Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
Lauban. J. A. Börner, Agent und Commiſſtonair. 


3449. Beſondere Verhältniſſe beſtimmen mich, meine hier⸗ 
ſelbſt belegene Mühle jojort zu verkaufen; reele Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere durch mich ſelbſt. 
Nieder: Wolmsporf, im Mai 1860. g 
Wittwe Hoffmann, Beſitzerin. 


3433. Mühlen Verkauf. 4 

Eine gut gebaute Bod: Windmühle mit einem Mahl: 
und Spitzgange und maſſivem Wohnhauſe und Garten, in 
einem großen Bauerndorfe, iſt bei nur geringer Anza lung 
baldigft aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Stellenbeſ. Fuhrmann in Gräben b. Striegau. 


3432. Freiguts⸗ Verkauf. . 

Ich bin entſchloſſen, mein Frei g 8 Nr. 6 hier zu 
Peiswitz bei Goldberg, wozu circa 170 Morgen Land, be: 
ſtehend in Wieſe, Buſch und Garten, mit todten und leben⸗ 
digen Invertarium am 7. Juni aus freier Hand zu perkau⸗ 
fen und den 1. Juli a. c. zu übergeben. Bei dem Kaufabſchluß 
werden 1000 rihl. gezablt, bei der Uebergabe ein Drittheil 
der Kauſſumme; der Reit bleibt auf dem Gute ſtehen. 


an ee ei 
leich verkaufe ich den 7. Juni a. o. meine hier zu 
5 e Freiſtelle ſub Nr. 14, wozu circa 9½ 
Ackerland und Garten gehören. 

f Verw. Eleonore Hentſchel. 


* 


eis⸗ 
org. 


3 Tapeten und Borduren, 
aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslau, 
ſind wieder in den neueſten Deſſins und größter Auswahl 
zur Anſicht vorhanden und empfiehlt ſolche zu den ſehr billig 
geſtellten Fabrikpreiſen Julius Liebig. 
Wahrhaft kölniſches Waſſer, einfach und doppelt, 
Schweizer Alpen⸗Kränter⸗Oel, rühmlichſt bekannt, 
Nbeinifche Maitrank⸗Eſſenz, in ſchöner Qualität, 
Aromatiſche Kräuter: Seife, ſehr fein und nützlich, 
Parfümerien, in reichlicher Auswahl zu billigen Preiſen. 
3481. Carl Wm. George. Markt Nr. 18, 


Steppdecken 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße No. 86. C. Cu 


Mein reichhaltiges Sortiment in Schaaf⸗ 
ſcheeren von engliſchem Gußſtahl, Steyer'ſchen Sen⸗ 
fen, Sicheln und Strohmeſſern, Wetzſteinen, Schleif- 
ſteinen; in Werkzeugen: Hobeleiſen, Stemm⸗, Stich⸗ 
und Lochbeutel⸗, Hand⸗, Bügel⸗ und Mühlbrett⸗Sägen, 
nur in beſter Qualität, empfiehlt zu den ſolideſten 
Preiſen: Carl Dittmann. Hirſchberg, 

innere Schildauerſtraße. 


J. J. Nöſſinger aus Dresden 


empfiehlt ſich wieder den geehrten Damen in Hirſchberg und 
Umgegend mit den ſchönſten Hüten, wie auch den nobelſten 
Amazonen ⸗ Hüten für junge Damen. Wer billig und 
gut kaufen will, bemühe ſich an meine Bude, Weißgerber⸗ 
Laube, vor dem Haufe der Fräulein Schneider. (3490. 


3480. 


ers. 


Wanzentinctur, n 
Motten & Inſektenpulver 
empfiehlt A. P. Menzel. 


Neue Strohhüte u. Damenputz 
empfiehlt Pauline Stinner 
3487. in Greiffenberg, nahe der Apothele. 


1 Kräftige Pflanzen 
von Zwiebeln (gelbe Spaniſche u. Holländiſche), 
2 Bi draben (frühe Wiener), Welſchkraut 
(frühes Blumenthaler), & ellerie (größter glatter 
Knoll), Sallat (großer gelber Berliner), Gur⸗ 
ken (lange grüne Schlangen), Blumenkohl 
(früher Aſiatiſcher), Tabak (echter Solonicher und Portorico), 
Nelkenſtöcke, engliſche Sommer⸗Levkojen, Aſtern (die 
neueſten dichtgefüllteften), Seorginen (die allerneueiten), ſo 
wie noch alle anderen Blumen: und Gemüſepflanzen 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: 
Hirſchberg im Mai 1860. 
N H. Wittig, Kunſtgärtner. 
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Altes Schmiede⸗Eiſen, mehrere Sort 
ſind zu verkaufen bei C. Hirſchſtein. a 


Bruteier: 
Poules de Ganges, 
Silber⸗Bantams, 
Gold⸗Bantams, 
Poules de soir, 
Blaue Poulands, 
Sperber: Poulands, 
Padua: Spiegelbübner, 
Brabanter Spiegel dorf 

das Dom. Langhelwigs 
Kreis Bolkenhain 7 


x Ü ene 
3326. Mehrere alte aber gute Plau⸗, ſowie ofſe wende 
ein neuer ganz gedeckter Quetſchfeder⸗ Wagen 


3255. 


verkauft 


unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft bei 1 
e 5 rſchinsky, 2 
in Striegau, zeuge — 


— . ̃ Bo 
3342. Durch Aufgabe der Baummollen Weberei gere 
Strafanſtalt zu Jauer find daſelbſt eine Anzahl Loom“ 
ſtüh le mit Regulatoren (ſogenannte Bandy 
in Parthien von mindeſtens 50 Stück zu 1 uctiu 
Die Stühle find nach der beiten Const — 
und mit dem vollſtändigen Zubehör, zum ese ten 
Arbeiten darauf, verſehen. — Ein Näheres darüber r, € 
der Kaufmann Herr Traugott Su ter in Janin’ 
gleicherzeit mit dem Verkauf der Stühle beauftragt f. . 


3349. Die allerneuſte Muſterkarte von 


RER einen 

Hiermit meinen werthen Gefchäftsfreunden, ſowie Zelt 

geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich ſeit einige 10 
. 0 


balten, IT 
Da unf Sr na 
a unſere Firma ſeit mehr als ſechszig Jahre nel 
ſoliden en | und 960 die Furane ba mei 


2%. - Ehe Gerber . all 
Eine ovale Bude von 2¼“ ſtarkem rigen e 

welche im Innern 6“ lang, 4, 5“ breit und 3° 6 

wegen Baulichkeiten baldigſt zu verkaufen bei MR 


Goldberg, 2 itant. 
Liegnitzer Str. Nr. 65. Seiſenfabritan 
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125 Strohhüte, in den neueſten Facons, 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 
ee. M. Urban, innere Langgaſſe. 


3470 ——ů — —̃ EER ee ET ee rer 


Mi | Zur Beachtung! 

lehten W. eine ganzen Vorräthe vorjähriger Sommer- und ebenſo ſämmtlich übrig gebliebener Beſtände der 
(die fert nter ⸗Saiſon, ſowohl in fertigen eompletten Herren- Anzügen, als auch in Stoffen, 
ſch, un de Garderoben ſind durchweg in den auch noch gegenwartig als modern geltenden Facons), verfaufe 
Sen, baldigſt räumen zu können, noch unter den wirklichen Selbſtkoſtenpreiſen. . 
 Mtterftrape, * L. Kohn 8 Herren-Garderobe⸗ u. Mode⸗Magazin. 
Z ee. 
Dr 2 Mit Raiſerl. Oeſterr. u- Rönigl. Preuſſ. Allerh. Privilegien. 

gelten dr Borchardt's aromatiſch⸗medieiniſche Kräuter ⸗Seife zur Verſchöͤnerung u. Ver: 


beſſerung des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten; (in verſie⸗ 


ginal⸗Paädchen a 6 Sgr.) 
der Zäh % 
N 2 
a n Zahnfleiſches; (in Y und 1 Päckchen a 12 und 6 Sgr.) 
'sfefior MP 
S erati’s Italieniſche Honig-Seife, zeichnet ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkun 


9 Ebinarinden = Del, zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare; (in ver: 
Ar tung * ſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen a 10 Sgr.) 
Mu ng’s 


Ur. 
v. 
Weezer d durch die langjährigen erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher 
Amer; und gönnen die obigen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in empfehlende Erinnerung gebracht 
ger ger 

ei fab "nieder gebraucht werden. Proſpekte und Gebrauchs - Anweifung werden gratis verabreicht, ſowie die 
Ferber Bie K fe nur allein verkauft bei: J. G. Dittrich s Wwe., sowie auch in Bolkenhain: 
16: 9 au: C. Baumann, 

an ER Staberow, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Haynau: C. O. Raupbach. Jauer: H. M. 
5 Heng, Pa Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Nimptſch: Aug. Stütze, Reichenbach: C. Hch. Dyhr, Reichen⸗ 

„ a 


ee sbrunn: C. F. Horand, Schmiedeberg: C. H. Taufling, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnſtz: 
g, Striegau: C. C. Pollad, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmdrun n bei C. E. Fritſch. 


so Zündnadel⸗Büchſen, 


Vortpefi; 

i A 

$ und gleichmäßig gebaut, ebenſo unfehlbar im Schießen, am Paſſendſten für Schützen⸗Corps, ſtehen zum Verkauf 
G bei G. Erett in Berlin, Wee e. 


— efallige Anfragen werden franco erbeten. 
n Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen SE 


empfiehlt 3 St. à 3 Sgr. im Duzend sammt Anweisung à 10 Sgr. 


* . E. Fritsch in Warmbrunn. 


. Seegras und Waldwolle zum Polſtern und echt amerika⸗ 
liſches Ledertuch offerirt billigſt f e 
„Nadiſch, Colonialwaaren⸗ und Lederhandlung in Goldberg. 


3239 


* 


ee | 
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r Herren und Knaben 


* 
in den neueſten Facons nud Stoffen ent in größter Auswahl 


3477. 


Hüte und Mützen 


. 


2 ur Für Herren! 1 
a = [ Dberhemden, Nachthemden, Chemiſets, Einſätze und Halbärmel, ſchwarz e a 
= 8 Filzhüte, Strohhüte und gefteppte Hüte, wiener und berliner Mützen, Neglige‘ si 
S 5 | Shlipfe, Cravatten, Binden, Hals- und Taſchentücher, ſeidene und baumwollene Regen 

= \ se D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe⸗ u. Mode⸗Magad⸗ 
sr Porzellan: Ausverkauf. u...“ 
eres Auffen er 0 Geſchäfts verkaufe ich von jetzt ab Heine rn. 

3485. 


Die neu etablirte Mode: und Schnittwaaren⸗Handlung von 


A. Buttermilch, Butterlaube Nr. 35, 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager zur Sommer: Saiſon einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum zur 
Beachtung und verſichert bei reeler Bedienung die allerbilligſten Preiſe. A 8 


A. Buttermilch, Butterlaube Nr. 


gentle 


chtungsvoll 


Hirſchberg im Mai 1860. — 


4%. Das Ausſchroten der Biere der 
Gräfl. von Noſtitz Ninek ſehen 
Brauerei zu Lobris bei Jauer, 
beginnt mit dem 15. Mai d. J. und 
werden Bairiſch Lagerbier, pro Tonne 


(100 Quart) mit Grtl. 20 far. 
Einfache Schankbiere Artl. — 
offerirt 
Die Branerei: Verwaltung. 
d Seidel. 
3336. 


Meubles ⸗ Magazin 
der vereinigten Tiſchler-Meiſter in Goldberg. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß wir unſer Meubles⸗Magazin 
in dem Gaufe des Herrn Kaufmann Rutt wiederum reich: 
haltig mit den geſchmackvollſten Meubles ausgeſtattet 
haben, und bitten bei reeller und prompter Bedienung um 
geneigte Abnahme. Goldberg, im Mai 1860. 


0 Für Kunſthändler! 

Die intereſſanteſten Anſichten von f 3 
Adersbach u, Weckelsdorf (in Böhmen), 
reine Photographie nach der Natur aufgenommen, 

auf Cartons mit Unterſchrift pro Stück 5 Silbergroſchen. 
Direkt zu beziehen bei 88 en 
A. Leisner, photographiſches Atelier in Schweidnitz. 


vl. 

Jig zu 
3492. Ein Schützenoffizier⸗ Sabel iſt billig! 1 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. ai j 
Zu Bauten empfiehlt zu den billigſten 2 * 
Draht zum Verrohren, Rohrnägel, Dra er „5 
plette Garnituren, Fenſter⸗ und Thürbeſch Schiene 
ſchmiedete und gegoſſene Ofenplatten und 4 mi 
Waſſerwannen, Ofentöpfe, Fubrif-Ofentbüren, e 
eigenes Fabrikat, ſowohl von Eiſen als Wei de 
luftdichte Ofenthüren, gehobelt und Rittfal hel 

verſen 5 e auf a = rg 
niſche cerde ꝛc. nimmt zur prompten. 
Fe 9 Carl Dittmann. Sir 
innere Schildauerftraßt: 7 


3472, Ginige Loth vorzüglich faöne Seinen # 


E. Kirſtein in 9 1 
3469. Friſchen Sahnkäſe, in ganzen Ziege pee ; 
- — 2 — Aus 
Schöne weiße und farbige Ofen ſind hh 1 
wahl vorräthig und zu ſoliden Prien I) 9 600 
54%. beim Töpfermitr. Feige, Sud" 


3406. Sinfonien, Orgel, 
Quartetten, Biotin-Wariationen, Glavier mm 1 
und Seſangſachen find billig zu haben bei de Gsler Heng 
tor a. D. Zſchieſche, wohnhaft bei dem Aua id 
Friedrich Schwaniß, Herm dorfer Straße, in 


482 
nam Merifani 
walt, empfiehlt deten ortories in Rollen, in erſter 


N Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 
fe amt Bierbeeimer, Tränk⸗ und Futter⸗ 


rs, 
Sa; 


u ’ 
end is bei den 


Wiederverkäufern 


fehle 
a et, zum bevorſtehenden Jahrmarkt unſer auf's 


[N ant 2 5 
ei erie⸗ I 
Her Men bergan 8 Ken. ee 


und wu amerikaniſches Ledertuch E 
my narchente in Holzfarben und Golddrud 
Mg, eupfiehlt D. Cobn, 
Bag, den dem Gafthofe „zum deuiſchen Haufe“. 
müht 108. Müller aus Görlitz 
einem 5 bevorſtehenden Markt in Greiffenberg 
vi amen 5 das Reichhaltigſte aſſortirten Lager von 
zaun fen. Putz und verſpricht bei reeller Bedienung 


Ge Air Stand it im Saale des Gafthofs 


Buy... — — - 
100 e: oder zu vermiethen. 
ne vo ur Beachtung! 
abe „Rirprenig Jahren im Schweizerſtyl neu erbaute 
1 Auen Parte, Mit Souterrain von 4 großen Gewölben, 
che, 1 Speise, beſtehend aus: 8 Zimmern, 1 Salon, 
diete alle eaſegewölbe, 1 Veranda und 1 großen Verron, 
gan N, ſoll beſonvemlichkeiten einer herrſchaftlichen Wohnung 
neh ſoliden Bunter Verhältniſſe halber ſehr billig unter 
— Jahre Ablungsbedingungen verkauft oder auch auf 
en einem hintereinander vermielhet werden. Dieſelbe 
ellen ö. Mor . eſchmackvoll und zweckmäßig eingerichteten, 
ene Jierſrangroßen Garten umgeben, worin ſich außer 
Sie Spalier. 10 e Terraſſen mit Spargel, 


bäume und Gemuſebeete befinden. 
usſicht ins Queisthal mit der gan⸗ 


ausy. KulſchJerner gehört dazu ein Hofraum mit Pferde: 
auen tube, Wagen: und Holz⸗Remiſe und gutes, 

Lau leſelde lie Uiunnenwaſſer. 

Ar N, Loofetbft in einer Kreisſtadt in der Preußiſchen Ober: 
N 28 ri ich ein gutes Gymnaſium befindet, und ift 
Na ſolide S 1 der nächſten Eiſenbahnſtation entfernt. 

A . —. oder Miether erhalten auf porto⸗ 

a bean Auskunft bei dem Kanzlei » Direktor 


10 RN welche in Kurzem ein anderes Haus, desbalb 
dag 0 2 biefi 29 mir bisher bewohnte Grundſtü ck 
I Löwenberg. & orſtadt im Katzbachthale an der Chauſſee 


en, aynau und Bunzlau gelegen, bald zu ver: 
5 bl 9 ya zu vermiethen. Daſſelbe iſt ganz Be, 
Nern — 5 de unde Wohnungslokalien, für jede induftrielle 

Ölbten Pferde große, hohe, lichte Gewölbe, parterre, 
8 eſtall, Wagenremiſe und 5 geſpündete Boden. 
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Uebernahme kann in beiden Böden ſofort geſchehen; Preis 
und Unjahlungabebingun en ſtelle ich äußerſt billig. 
Goldberg im Mai 1860. 
Friedrich Schröter, Lohgerbermeiſter. 


A Ranfı Gefuce 


8 Eichne Spiegelrinde 


in gut trocknem gefunden Zuſtande kauft 
. Hertzog in Hirſchberg. 
3455. Roggenſtroh, liefermäßig, kaufen 

8 M. 8. Sachs & Söhne. 


3 Gelbes Wachs und Zickelfelle 
tauft immer noch C. Hirſchſtein. n N 


3438. Ein Landgut von 60 bis 70 Morgen gutem Acker 
und etwa 10 Morgen Wieſe, die Wirthſchaftsgebäude in gutem 
Zuſtande, in der Goldberger oder Greiffenberger Gegend 
gelegen, wird von einem zahlungsfähigen Käufer geſucht. 
Näheres beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


3445. Bermlethungs⸗ Anzeige. 

Eine herrſchaftliche Wohnung in Hermsdorf u. K., 
beſtehend in 6 Zimmern, Entree, Küche, Keller und Kabi⸗ 
netten, ſowie Stallung, Wagen⸗ und Holzremiſe, iſt vom 
1. Juli d. J. ab für die Sommer ⸗Saiſon, vollſtändig meu⸗ 
blirt, zu vermiethen. Näheres bei Herrn Tietze sen. daſelbſt. 
Offerten werden franco erbeten. 


3486. Eine freundlich meublirte Stube ſteht bald zu ver⸗ 


miethen auf der Roſenau in Nr. 877. 
: Miethgeſuch. 
3473. Geſucht wird eine Wohnung von 2 — 3 Stuben 
in einer lebhaften Straße Hirſchbergs. 
Adreſſen abzugeben in der Exped. des Boten. 
3496. Ein Flügel wird zu miethen geſucht. Anmeldung 
in der Exped. des Boten. 5 
Perſonen finden Unterkommen. 


3418. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Oeconomie⸗ Beamter wird für ein nicht 
unbedeutendes Dominium als Beamter geſucht. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


3344. Ein zuverläßiger, nüchterner und in 
feinem Fache erfahrener Steinbrecher meiſter, 
der ſich über ſeine Qualifikation glaubhaft ausweiſen 
kann, findet mit tüchtigen Steinbrechern dauernde 
Beſchäftigung durch Accord⸗Arbeit bei der Dominial- 
Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung bei Schönau. 


3404. Tüchtige Maurergeſellen finden bei 
mir dauernde Beſchäftigung. a 
Arusdorſ. H. Kahl, Maurermeiſter. 


3491. Eine gebildete Wirthſchafterin wird für 
einen Wittwer geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


D 


3340. Zwei Maler⸗Gehülfen verlangt ſofort 
H. Richter in armbrunn. 


3447. Ein anſtändiges, geſittetes Mädchen, welches ſich auf 
die Hausarbeit verſteht und beſonders im Nähen geübt iſt, 
auch Zeugniſſe über gute Führung aufzuweiſen hat, wird 
von einer auswärtigen Herrſchaft geſucht. Näheres in der 
Expedition des Boten. 

CME DUAL · Acco 
3417. Ein nüchterner, in ſeinem Fache tüchtiger Zie⸗ 
gelmeiſter findet einen guten und dauernden Poſten. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmaun 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


3446. Ein militairfreier, unverheiratheter Diener, welcher 
auch auf Gartenarbeit ſich verſteht und gute Zeugniſſe feiner 
Brauchbarkeit beſitzt, oder auch ein Gärtner der Bedienung 
mit übernehmen will, kann zum 1. Juli d. J. Anſtellung 
erhalten. Wo? beſagt die Expedition des Boten, ; 
e 
3419. Als Stütze und Gehülfin kann ein ſittlich 
erzogenes, feines Fräulein bei einer adeligen Ritterguts⸗ 
beſitzers⸗Dame gut verſorgt werden. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmaun 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Derfouenu ſuchen Untertommen. 
34%. Ein junger Mann, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, 


Landwirth, welcher aber ſeit mehreren Jan auf großen 
Gütern als Rechnungsführer und Polizei: Berwalter nat 
bat, auch jetzt noch im Dienſt iſt, ſucht als folder für Ter⸗ 
min Johanni oder Michaeli c. eine anderweitige Anſtellung. 
Gefällige Offerten werden erbeten, gütigſt franco unter der 
Chiffre P. H. 1860, Hirſchberg poste restante niederzulegen. 


3479. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener militärfreier 
und unverheiratheier Bäcker ſucht als folder ein Unter⸗ 
kommen oder als Werkführer. Näheres zu erfahren beim 
Bäckermeiſter H. Richter zu Hirſchberg. 


3407. Eine geſunde, ſtarke Amme ſucht ein Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Lehrlinge Seſuche. 
3350. Ein geſitteter Knabe achtbarer Eltern, von auswärts, 
der Luſt hat Tapezier zu werden, findet Aufnahme bei 
Guſtav Wipperling, Tapezier in Hirſchberg. 


342. Eleven⸗Geſuch. 

Auf einem der größeren Güter im Hirſchberger Thale kann 
ein 5 reiferen Schultkenntniſſen verſehener junger Mann 
welcher die Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, von Michaell 
ab placirt werden. Wo? ſagt auf gefällige frankirte An⸗ 
fragen die Expedition des Boten. 


oſt⸗Aemtern in 


der Bote ꝛc. fund von allen Königl. 
paltenzeile aus 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


reußen 
e 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 


3142. Ein Lehrling, 
ai 715 en a in den bade Aueh t 
otheke zu Haynau in Schleſien ba 
x er Knispel, Mol 


Gefunden. Wege 
3409. Eine ſilberne Taſchenuhr iſt auf dem 
Heriſchdorf nach Warmbrunn gefunden wordeg . 0 
legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe in der Sta 
burg zu Warmbrunn in Empfang nehmen. 


3448. Eine Art Ren nerbund, ſchwarz mit weißen 1 
derbeinen ꝛc., iſt mir am 10. Mai c. zugelaufen. 9995 
Koſten abzuholen in Nr. 57 zu Cammerswaldan 


Einladungen 


Gruners Felſenkeller. 


onnerſtag, den 17. Mai, als am Himmelfa 
bei günſtiger Witterung 


Groſtes Früh⸗ Concert 
Anfang: * Punkt 5 Uhr. * 
Daſſelde wird durch ein Morgenlied eröffnet. 
n IJ. Elger, Muſik 5 
Am Himmel italiſcher 
ans ne Wehe 
lichſt ein (bei günſtiger Witterung im Freien): De 
3466. Am Himmelfahrtstage, als uuſere 
chenfeſte, ladet zum Concert freundlich, 
ergebenſt ein: Körle! 
Petersdorf, den 12. Mai 1860. 
Scholtiſei in Petersdorf u. . 
Sonntag den 20. d. DI teten Tan 


ladet zur Einweihung des großen neu eingeri 
ſaales freundlichſt ein. 


Er) 
> 
De 
e 
D 


— 


on ert, ‚Unfang 3 Ühe, dann ige" 
unter 1 Leitung des Muſik⸗Direktor Herrn Ge 
3424. 2 a 

2 Getreide: Markt Preil® 
Jauer, den 12. Mai 1860. 0 
Der Im. Weſsenſ q. Weizen] Nogqen Gerite 0 0 
Scheffel ell. for. pfl. agr. pf rtl. ſgr. pf, all. gr. pl 155 i 
öfter | 21271—] 21221— 1 I 
tittler 12 1 — 415 — IIS -E 
Niedrigſter l 2]17]—] 21131] 161-1 1014/1 . 


——— 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Gar, 5 17 
als auch von unſeren 5 — angie * 
1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Ber 

12 Uhr. | Be 


C. W. J. Krahn 


. —— 


Schnellpreſſendruck bei 


